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Lieber herr 1110se1",

Vielen herzliehenovank fUI Ihren Brief vom 272�br.
mit den versehiedenen �aehriehten!

Heute ma ehte ieh Ilmen kurz mitt ei-:t-eLl, das s wir
am l�lontag, dem 17. LJ9.rz hier wegfahren werden unf voraussiehtlieh
am Dienstag, dem 18. IVlfirz l�aehmi ttags in Barcelona eintreffen werden.

Meine Frau freut sich, wie aueh ieh selbe;,auf die �eise. Dass
Sie gedenken,uns auf\den Montserrat zu füh1"en, hat uns beide

riesig gefr?"C(t! ·Uerr:lf.-.Rivier' s l\Teffe war kürzlieh hiel" und braehte
von¿einem vnkel die GrÜsse. Als er vernommen hatte, dass ieh naeh

Spanien kame, sehrieb er mir (der Brief kam eben gestern en), Jass
'ier hoffe, uns für einen ag bei ihm einladen zu dürfen, er moehte mir

seine in der Zwisehenzeit ausgeèiehnte Anlage zeigen. �eh babe ihm
noch nieht geantwortet. bS konnte sieh ja hoehstens um einen kurzen

�esueh dort handeln.
_

.

Herr Lee hat mir erklart, dass die Billete i�n
Spanien gekauft, billiger k�men. Wenn Sie gedenken, diese seIber zu

besorgen, dann moehte ieh Ihnen mitteilen, c1ass wir hier auf aIle



FaIle bis �enf III.Klasse sehr gut reisen, es ware sehr schade um

das für die II.Klasse ausgegebene �eld.
Ich habe inzvvischen etwas Samen nach Barcelona gesandt und gedenke,Q

.

einen grosseren �osten kleinere Sámlinge in einem grosseren 00rtiment
mitzubrinooen. '-'t

In den nachsten agen werde ich hier die Spanischen Visa aus-

stellen lassen.
Hier geht jetzt langsam unser Schnee durch die ersten warmen

Sonnenstrahlen weg. In dem Bergen ist natürlich noch herrliches
bkiwetter._�ch treibe seIber keinen Sport, da ich hierzu leider
nicht die #èit aufbringe. Dafür mache ich viel Atemübungen, worauf es

bei Sport ja auch hauptsachlich ankoID�t!

. Wenn -ien Ihnen mit etwas aus der Schvveiz dienen konnt e , so

schreiben uie mir doch dies bitte!

tch schTeibe Ihnen
�arcelona ankownen
ich den leg seIber

Bis dahin meine freundlichsten Grüsse,

I�r��
und Herrn J..ee dann noch, mit welchem

wE;:rden. 't/enn niemand am .l.Jahnhof sein
in die deutsche �ension.

LJug wir in

kann, so fiude
•


